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Programme der heutigen Kurhauskonzerte umstehend.
Wochenprogramm der Kurveranstaltungen dritte Seite. — Beilage: Tagesfremdenliste(Sonntags: Wochen-Hauptiiste).

Aus dem Inhalt:
Kurörtüche Veranstaltungen . • • ' ' prV,u’nffj
Drittes Cykluskonzert im Kurhaus (Besprechu g)

_ JUS JJCliiii.

1 Dk^ Guilbert“ im’ Kurhaus. In dem Gastspiel
bend von Madame Yvette G u 1 b er Louis
urhause wirken noch Helene C a ( >
leury (Flöte) und Arturo Luzzatti (Piano) mit-

- Die Ausstellung Schweizer t dje Au{.
unstler im Festsaal des Rathause g
erksamkeit auch der auswärtigen Presse. Man de
ückwünscht den Nassauischen Kunstverem, £
ngen ist, auch die Elsass-Lothrmger Künstler hierher
i bringen , eine beachtenswerte Ompp, ais
-r  deutschen Kunst mehr Aufmerksam gncjet’ die
r bisher zuteil geworden ist D.an f“ ê n kra¥
bweizer Ausstellung starken Bei1a , unc|
'Her Jugend man über das fehlen von Hodler E
Jri im Rahmen einer Kunstvereinsa der  gffent-
ben kann. (Cicerone.) Diesem n . Museums-
hen Kritik entspricht auch die Teilnahme de Museum
rektoren, deren sich eine ganze Anzahl ^
jbtigung auf Erwerb hul nur noch  kurze
Ansehen, dass auch unser Publikum . Eine
Hier der Ausstellung in ihrem Interesse ausnutzt . £
'Irrung findet zunächst nicht  Xsbad en  Der Maler

einem Album vereinigt, die die bekami reiz.
btesten Wiesbadener Ansichten festhalten, ] r
Hen Ausschnitte aus dem Stadtbild und aus der Land
>aft in der näheren Umgebung. Eme gewisse kecke
t im ungezwungenen Spiel seiner Stri ,
rehm auf, wenn man auch hier und da ei”ep p | liche
rchzeichnung , etwas mehr Gefühl für das Rau
d ein bischen mehr Liebe für die Figuren,
ne Bilder setzte, sich wünscht . Oer Künstler g

Wilhelmstrasse, die englische Kirche, den Warmen

Damm, das Hoftheater mit dem Schillerdenkmal, das
Kurhaus, das Freytag-Denkmal, den Kochbrunnen, das
Römertor, den Schlossplatz (hier würden wir gern die
drei hässlichen Figuren im Vordergründe missen), den
Blick auf Rathaus und Marktkirche, den Luisenplatz, das
Nerotal , den Nerotempel, die Kapelle, die Totalansicht,
Jagdschloss Platte, Ruine Sonnenberg und das Biebricher
Schloss mit Park . Manches Detail zeigt Liebe zur Sache
und Können. Für unsere Fremden besonders, die eine
bildliche Erinnerung an Wiesbaden in die Heimat mit¬
nehmen möchten, ist das Album, das im Verlage
Heinrich Staadt  hier für 6 M. (Liebhaberausgabe
in echt Pergament 10 M.) erschienen ist, eine will¬
kommene Gabe. Die Reproduktion der Zeichnungen
ist von der bekannten Münchener Firma F. Bruckmann
tadellos besorgt.

— Militärische Neuerungen. Um den Unteroffizieren
des Beurlaubtenstandes aller Waffen die Möglichkeit zu
geben, sich auch ausserhalb ihrer Übungen in der Armee
militärisch weiterzubilden, hat das Bezirkskommando
einen Unterrichtskursus eingerichtet. Derselbe findet
von November bis einschl. März statt , einmal im Monat,
und zwar am ersten Samstag des Monats, im November
dieses Jahres jedoch am Samstag, den 23., von 5 Uhr
abends ab. Der Unterricht wird in Gestalt von Vor¬
trägen und Kriegsspielen (auf der Karte) erteilt. Die
Teilnahme ist eine freiwillige. Anmeldungen werden
mündlich oder schriftlich bis spätestens 18. November
d. J . beim Bezirkskommando, Bertramstrasse 3, entgegen¬
genommen. Den ausserhalb des Standortes des Bezirks¬
kommandos wohnenden Unteroffizieren wird zwecks
Erlangung einer Militärfahrkarte eine Bescheinigung
ausgefertigt.

— Die Jungdeutschlandbewegung ist nun¬
mehr ein Jahr alt , und dieser «Einjährige » hat sich
tüchtig und kräftig entwickelt , ln allen deutschen
Gauen haben sich Jungdeutschlandvereine gebildet
und sich zusammengeschlossen mit den schon be¬
stehenden Jugendverbänden zum grossen , das
ganze Vaterland überspannenden Bunde . Diese
Einigung ist das Werk des Feldmarschalls Frei-
herrn v. d. Goltz . Seine Ausführungen über Ziele
und Zweck des «Jungdeutschlandbundes «, die er in
einem im Novemberheft von «Westermanns Monats¬
heften » erschienenen Aufsatz veröffentlicht , dürfen
deshalb gewiss eines ganz besonderen Interesses
sicher sein . Erfrischung , Weckung des Frohsinns

1 und der Liebe zur Natur sind die nächsten Ziele,
die für die Jugend erstrebt werden . Aber sie sind
es nicht allein . Unter sorgsamer und sachverstän¬
diger Obhut sollen Knaben und Mädchen es lernen,
den Körper zu stählen und abzuhärten , die Sinne
zu schärfen und das Urteil für die sie umgebenden
Dinge zu wecken . Die Lebenskunst , sich selbst
zu helfen , Hindernisse zu überwinden , sich im Lager
einzurichten , alle geeigneten Mittel zu verwenden,
um vorwärtszukommen , werden dabei gelehrt . Auch
von der Gesundheitspflege , von Hilfeleistungen bei
Unglücksfällen , von Lebensrettung und umsichtigem
Handeln in jeder Not und Gefahr hören sie . Von
des Vaterlandes bedeutenden Männern , die für seine
Grösse und seinen Ruhm gewirkt haben , wird ihnen
erzählt . Willensstärke und Kraft sollen im Spiel und
Wetteifer gewonnen , der schnelle Entschluss geübt
und das Herz gestählt werden . Die rein körper¬
lichen Hebungen , wie das Turnen , Schwimmen usw .,
bilden selbstverständlich die Grundlage auch für die
Ausbildung im Jungdeutschlandbunde . Daran aber
schliessen sich die Wanderungen . Doch es handelt
sich dabei nicht um das Wandern allein , sondern
auch um das Beobachten der Natur ringsumher,
um das Wegeauffinden , Orientieren , das scharfe
Sehen und Erkennen , auch um das Berichten über
das Gesehene , das Marschieren nach einer Skizze,
um Lauf- und Pirschspiele und um den Krieg im
Frieden . Kriegsspiele hat schon Vater Jahn seine
Jugend gelehrt , und sie üben noch heute die
grösste Anziehungskraft auf diese aus , zumal wo
Offiziere in Uniform sie leiten . Freilich kommt es
dabei nicht auf taktische und strategische Lehren
oder gar auf Exerzieren und Drill an . Und doch
hört man gegen die Jungdeutschlandbewegung so
oft das Schlagwort anwenden : «Unsere Jugend soll
militarisiert werden .» Tatsächlich denkt niemand
daran . Die erwähnten Dinge kommen jedermann
im Leben zugute , so dass er sich mit Dankbarkeit
daran erinnern wird , sie einst erlernt zu haben.

— Das Biophon-Theater, Wilhelmstrasse 8, bringt
ein grosses dreiaktiges Drama mit Herrn Flink in der
Hauptrolle , betitelt „Die Revolutionshochzeit“ zur Vor¬
führung . Dieses Stück ist die künstlerische Nachdichtung
einer wahren Begebenheit voll erschütternder Tragik

Fortsetzung auf aer 2 . Seite.
Lebhafter

iritte Cyklus-Konzert im Kurhaus.
1 . , Altistin

;e Erkrankung der ausgezeichneten Altistin
ralker, die als Solistin gewonnen waI’ ? °
inte Bayreuther „Wotan“ Herr Kammersanger

Soomer  ein und brachte drei wter_
üecen zu Gehör : „Das Gewitter , ein
inheimischen Komponisten Oscar  M ^ '
nhard ’s junger Liebe“ aus „Herzog Richard
ried Wagner und „Amfortas Klage aus' h d
„Parsifal “. Der Künstler, vorzüglich disponiert,

von neuem durch sein prächtiges,
3, klangschönes Stimmmaterial, sowie
rischen Ausdruck, mit dem er die
charakterisierte; besonders meisterhaft gh.. onUr  urtviroom crearbeiteten una

Wagnerschen Werken, ganz hervorragend.
Beifall belohnte den vortrefflichen Sänger.

Herr Musikdirektor Schuricht  bescherte unter
seinem künstlerisch gewählten Programm wieder eine
Orchester-Neuigkeit, diesmal eine Komposition eines
14jährigen : „Eine Schauspiel-Ouverture“ von Erich
Wolfgang Korngold . Der so jugendliche Komponist,
der mit diesem Werk zum erstenmale vor die Öffentlich¬
keit tritt, ist sicherlich ein stark begabter Bursche und
zeigt in dieser, nicht uninteressanten Ouvertüre, dass er
künstlerisch schon recht ansehnlich entwickelt ist. Vor
allem scheint er grundmusikalisch zu sein, empfindet
selbstverständlich noch „klein“, aber durchaus natürlich.
Auch seine Technik im Komponieren ist bereits be¬
wunderungswert . Ist auch der Orchestersatz reichlich
dick und monoton, so sind doch ein paar hübsche
melodische Phrasen darin . Einige motivische Anklänge
an Wagner und selbst R. Strauss („Rosenkavalier“)
sind wohl nachzuweisen. Immerhin darf man auf den
weiteren Fortschritt des Kunstjüngers gespannt sein.

Neben dem zum Schluss glänzend wiedergegebenen
Vorspiel und Karfreitagszauber aus „Parsifal“ stand als
Hauptnummer des Programms Anton Bruckners
gewaltige Es-dur-Symphonie (Nr . 4, Romantische) ver¬
zeichnet, ein Werk, das durch Kraft seines Ausdrucks,
sowie seines zyklopischen Aufbaus überrascht und sich
aus diesem Grunde, wie alle acht Symphonien des
Meisters — die neunte ist Bruchstück geblieben — nur

langsam gebührende Geltung verschaffen konnte. Herrn
Schul  i c h t muss man dankbar sein, dass er uns mit
dem leider noch so sehr verkannten Bruckner in nähere
Fühlung bringt . Die Wiedergabe der grossen , sehr an¬
strengenden Symphonie seitens unseres Kurorchesters
war einwandsfrei. Es gibt nur wenig Dirigenten , die
in einem Maße wie Schuricht dem einzelnen im Or¬
chester Bewegungsfreiheit und individuelles Musizieren
gestatten, ohne doch jemals das Geringste an geistiger
Führerschaft und Inspiration abzugeben . In einem
Weike , das von sich aus den Instrumenten im
Orchester allerlei Spielraum gewährt wie in dieser
Bruckner-Symphonie — wir erinnern nur an die schön
gebrachte Bratschen-Stelle im Andante - , muss diese
Art Schurichts, der oft scheinbar fast hinter das Orchester
zurücktritt , ganz besonders reiche Früchte tragen Diese
hier so wenig gespielte Symphonie — deren Vernach¬
lässigung, wie die ihrer sieben Schwestern kaum zu
rechtfertigen ist — wurde denn auch mit einer ganz be¬
zaubernden und reizenden Schönheit gespielt, die ein
Orchester nur dann erreichen kann, wenn der Dirigent
nirgends auf ihm lastet. Auch wie Herr Schuricht mit
seinem Orchester die Solisten vorbildlich begleitet ist
aller Bewunderung wert . Begeisterter Beifan des’ be
setzten Saales war denn auch diesmal der Lohn für die
vortrefflichen Orchesterleistungen . LG
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Tagesprogramm der Kuroeransfalfungen.
Nachmittags-Konzert.

555, flbonnemenfs-Konzerf.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer
Kurkapellmeister.

—>*§£•<-

Naohmittags 4 Uhr.

1. Spanische Lustspiel- Ouvertüre. A. Keler Bela

2.  Polonaise in A-dur . . . . F . Chopin

3. Grosse Ballettmusik aus der Oper
„Paust “ . Ch. Gounod

4. Abendruhe für Streichorchester
und Harfe . A. Löschhorn

5. Vorspiel zur Oper „A basso
Porto “ . . . . . . . . N . Spinelli

6. Fantasie aus der Oper „Der
Bajazzo * . B. Leoncavallo

7. Kriegsmarsch aus der Oper
„Bienzi “ . . . B. Wagner

Die Türen werden nur während des ersten Stückes und
in den Zwischenpausen geöffnet.

Abend-Konzert.
556. flbonnemenfs-Konzerf.

Anlässlich des Geburtstages Sr. Majestät des
Königs von Italien Viktor Emamiel III.

Italienisches National-Konzert
des Kurorchesters.

Leitung:  Herr Hermann Jrmer , Städtischer
Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr.

1. Italienische Nationalhymne
2. Ouvertüre zur Oper „Die

diebische Elster “ . . . .
3. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla “ . . .
4. Ouvertüre zur Oper „Teil “ .
5. Fantasie aus der Oper

„Traviata “ .
6. Ouvertüre zur Oper „Die

sizilianische Vesper “ . . .

0 . Bossini

O. Verdi

Die Türen werden nur während des ersten Stückes und
in den Zwischenpausen geöffnet.

.
olrs, ffTTs, eV\ <

Kurverwaltung Wiesbaden. =
Trauben-Kur

fr

fr

Traubenkurhalle alte Kolonnade.i

Verkauf
von8 bis 12V, Uhr unö3 1/«bis 67*Uhr. \ fr

wm

fr&
w

Radium- Emanatorium
am Kochbrunneu.

Betriebszeit:
An Wochentagen 10—12 Uhr vorm, erste Sitzung,

3—5 „ nachm, zweite „
An Sonntagen nur Vormittags.

Preise :
Eine 2stündige Sitzung . . . . 3 Mk.
10 Sitzungen im Abonnement . 25 ,

Die Karten sind an der Kochbrunnenkasse er¬
hältlich . Städtische Kurverwaltung.

Draud Bar Bristol , BArenstrasse 6
” Feinste nnd gemütlichste Bar Wiesbadens. 10159

A dolfs-Bad, Sheinstr. 28.
Telephon 4281.

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine 10309a

elektrischen Lichtbäder
(3 Systeme) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder
und besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art.

Mentone Riviera
Hotel du Parc- A. Eilermann, neuer Besitzer.

Haus ersten Hanges , vollständig renoviert mit allem Comfort. Centralste
und ruhigte Lage an den Anlagen gegenüber dem Casino. Grosser sonniger
Garten. 10255

Pension
Villa Hertha

Dambachtal 24. Keuerbaut 1909.
Ruhige , freie Lage , nahe Wald,

Kochbrunnen, Kurhaus. 10328
Zentralheiz ., elektr .Licht , Garten,

Thermalbäder . Tel. 4182.
Frl . Andre n. Miss Rodway.

Mitten herausgerissen aus den jüngsten politischen
Wirren Portugals , behandelt es ein hochaktuelles Thema:
„Den Machtkampf um die Herrschaft Portugals “. Es
ist das höchste und vollendetste, was bisher an Kriegs¬
dramatik auf dem Filmmarkt erschienen ist. Die neuesten
Ereignisse vom Kriegsschauplatz , der Vormarsch der
griechischen Armee gegen die Türkei wird alle Kreise
interessieren.

H Luftschiffahrt. 0
— Ein italienischer Rundflug 1913 soll als

Wettbewerb für Militärflugzeuge von Mailand über
Turin , Bologna und Asiano im April stattfinden.

— 28 Eindecker für das italienische Heer.
Die italienische Regierung hat einer englischen
Aeroplanfabrik die Bestellung von 28 Militärein¬
deckern übermittelt , die mit Gnomemotoren von
80 PS . ausgestattet werden sollen . Uebrigens hat
dieselbe englische Firma auch an die portugiesische
Regierung mehrere Flugmaschinen geliefert.

Neues vom Tage.

— Das neue Kaiserbildnis auf den Münzen.
Bekanntlich hat der Kaiser angeordnet , dass von
seinem 25. Regierungsjubiläum ab, das im nächsten
Jahre stattfindet , ein neues Kaiserbildnis auf allen
Gold- und Silbermünzen , die von diesem Zeitpunkt
ab ausgegeben werden , zu prägen ist . Wie mit¬
geteilt wird , ist der Medailleur Prof . Sturm zurzeit
damit beschäftigt , eine ganze Reihe von Bildnis¬
entwürfen zu fertigen , die dem Kaiser in nächster
Zeit vorgelegt werden dürften , um dessen Ent¬
scheidung für das neue Bildnis zu erlangen . Ausser
diesem neuen Kaiserbildnis auf den Münzen wird
auch eine Erinnerungsmünze zum 25 . Regierungs¬
jubiläum des Kaisers geprägt werden , auf der sich
gleichfalls ein neues Bild des Kaisers mit einem
Hinweis auf das Jubiläum befinden wird , worüber
aber bisher ein Beschluss des preussischen Staats¬
ministeriums noch nicht gefasst ist.

— Von dem aufgefahrenen Dampfer Royal
George . Nach einem Telegramm , das die kana¬
dische Northern Railway -Gesellschaft erhalten hat,
sind 400 Fahrgäste von dem Dampfer Royal George,
darunter die Reisenden der ersten und zweiten
Klasse , in Ruebeck gelandet worden . Das Schiff
ist auf einen Felsen aufgelaufen und seine Lage
galt als ernst . Die Versuche , das Schiff zu er¬
leichtern , wurden eines heftigen Sturmes wegen
eingestellt . Man erwartet jetzt jeden Augenblick,
die übrigen Reisenden der dritten Klasse vom Schiff
bringen zu können . Es besteht keine Gefahr.

— Vom Zaren begnadigt . Die «Russkoje
Slowo » will erfahren haben , dass der Soldat
Bachurin , der bei der Borodino -Feier mit dem Ge¬
wehr aus dem Glied trat , um dem Zaren eine
Bittschrift zu überreichen , und der dafür zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilt wurde , begnadigt
worden ist.

Für den redaktionellen Teil verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunden im VerkehrsbüT0

Vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

Musik, Kunst und Literatur.
— Frau Doris Raff, die Witwe von Joachim

Raff, dem einstigen Leiter des Frankfurter Hoch-
schen Konservatoriums , ist in München , wo sie
seit dem Tode ihres Gatten lebte , im 86. Lebens¬
jahre gestorben . Frau Raff war eine geborene
Gennert , die Tochter des Weimarer Schauspielers
und Regisseurs unter Goethe . Sie war eine der
wenigen , die die Weimarer Zeit noch als Kind er¬
lebt haben.

— Der Altonaer Opernhausplan gescheitert.
Die Altonaer Opernhauskommission hat in ihrer
unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters statt¬
gefundenen Sitzung das Opernhausprojekt als ge¬
scheitert aufgegeben.

— Die Oper «Die Dubarry ». Im Teatro
Lirico in Mailand wurde bei der Uraufführung die
dreiaktige Oper Die Dubarry , ein Werk des jugend¬
lichen Komponisten Enzio Camussi , der auch be¬
stimmt ist , Sudermanns Johannisfeuer zu vertonen,
mit lebhaftem , unbestrittenem Beifall begrüsst . Die
berüchtigte Freundin Ludwigs XV. wurde von dem
Dichter des Buches mit einem poetischen Glorien¬
schein umgeben und als Heldin einer romantischen
Liebesgeschichte dargestellt . Camussis Musik findet,
wenn sie auch von Massenet , seinem Meister , be¬
einflusst ist , doch eine eigenartige Ausdrucksweise,

um die Umwelt des galanten Hofes, die Liebes-
szenen und das Hereinbrechen der Revolution im
letzten Aufzuge wirkungsvoll zu illustrieren.

— Die Gesellschaft für Heimkultur in Wies¬
baden , deren Vorstand u. a. Professor Schwindraz-
heim , Prof . Zell , Prof . Wienkoop , Palmengarten-
Direktor Siebert , Direktor E. Abigt usw . angehören
und in deren Arbeitsausschuss mehr als hundert
führende bekannte Persönlichkeiten aus allen Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens , der Kunst und
Wissenschaft , aus Handel und Industrie sitzen , tritt
jetzt mit ihrem Publikationsorgan «Heimkultur » an
die Oeffentlichkeit . Das Arbeitsgebiet der Gesell¬
schaft umfasst die gesamte Kultur der Familie , also
nicht nur ästhetische Bestrebungen . Näheres hier¬
über findet man im Heft 1der Zeitschrift «Heimkultur ».

Lustige Kleinigkeiten.
Falsche Auffassung. Ein bekannter Dozent der

Nationalökonomie erwähnt in seinem Kolleg die Tat¬
sache, dass in einigen Gebieten Amerikas die Zahl der
Männer die der Frauen weit übersteigt , und meint
scherzhaft : „Ich kann also den Damen nur empfehlen,
dorthin auszuwandern .“ — Entrüstet erhebt sich eine
Hörerin und verlässt geräuschvoll den Saal. — Dozent:
„Na, so eilig wär ’s ja eigentlich nicht !“

Ein guter Kerl. Richter (zum Angeklagten) : „Warüfl1
haben Sie das Reh gewildert ?“ — Angeklagter : „Ja:
schau’n 8', Herr Richter, i’ bin eigentlich Schwammen
suchen ’ganga , hab ’ aber keine g’funden . . . und so nh1
ganz leere Händ wollt ’ i’ doch net heimkomma!“

Aus der „Jugend “. Max wird eines Tags vom Lehret
gefragt , und zwar soll er einen berühmten türkische 11
Ausspruch sagen , wozu ihm der Lehrer das Anfang'
wort „Allah“ gibt . — Max : „Allah ist gross “ . . . .
Lehrer : „Gut , weiter !“ — Max : „und “ — — Lehret•
„und Mohammed“ — Max : ,;und Mohammed — lS
klein.“

Mein Kleiner und ich warteten in Mannheim auf dea
D-Zug nach Mainz ; als dieser einfuhr, blieb der Speis.e
wagen gerade vor uns halten . Da dem Kleinen eil
Speisewagen etwas Neues war , so bestiegen wir dies^
Ich bestellte mir ein Glas Wein und dem Kleinen
ich einen Apfel geben. Um uns herum sassen Reisend’
essend und trinkend . Plötzlich setzt sich der Zug 1
Bewegung und mein Kleiner schreit erschrocken
„Papa ! Papa ! Papa ! es ganz Wertshaus fährt jo foo -

Die Zeitgeschichte in der Schule. Lehrer : „Nun, ^
hast Du Deine Karte von Europa , die Du hed^
zeichnen solltest ?“ — „Ach, Herr Lehrer , ich muss no (i
ein paar Tage warten . . . . Die wird gerade geändert-
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WOCHEN-PROGRANM der Kur-Veranstaltuneen.

W

Dienstag , den 12. November.
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzept
des Kurorchesters.

Leitung : Herr Carl Schuricht , städtischerMusikdirektor.
Kinder unter IO Jahren haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien

werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.
5 Uhr im Weinsaale: Tee- Konzert.
Zutritt nur gegen Voraeigung von Tages -,

Abonnements - oder Kurtaxkarten.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Einmaliges Gastspiel
von

Madame Yvette Guilhert.
Grandes et petites chansons de France

(in den Costümen der verschiedenen Epochen).
Chansons des veillees
Chansons pastorales
Refrains populaires
Chansons modernes

mit Begleitung von
Harfe: Helene Chalot
Flöte : Louis Fleury
Piano: Arturo Luzzatti.

Konzertflügel : Sechstem.
Alleinvertreter: Ernst Schellenberg,

Grosse Burgstr. 9, hier.
r Porfcptt 1 —20. Leihe 4 Mk.,

Logensitz 5 Mk I. Parkett ^ ^ j Farkert 21.
Mittelgalerie 1. und 2. z (>is letzte Reihe
bis 26 Reihe 3 Mk., M.ttelga ene P- D, g
2.50 Mk., Eanggalene 2 50
Ranggalerie Rucksitz 2 - Galerien

werden nur in den Zw P Parkett-

Mittwoch, den 1*. Sovemher.
4 und 8 Uhr:

«nie Konzert des Kurorchesters.
Abonnements-Konzeri ^ .

5 Uhr im Weinsaale: Tee-Kcnzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages,

Abonnements - oder Kurtaxkarte .
8 Uhr im kleinen Saale.

Einziger Vortrags -Abend
des Herrn

Rudolf HerZOg-Schriftstellers rtuuui « — =»Thema:
Aus eigenen Werken.

1.—8. Reihe: 3 Mk.; 9.—14. Reihe: 2 Mk.,
Galerie 1. Reihe: I Mk. ; Galerie 2. Reihe 50 Pfg.
(Sämtliche Plätze numeriert).

Die Eingangstüren des Saales und der Galerie
werden nur in den Zwischenpausengeöffnet.

Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Donnerstag, den 14. November.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Freitag, den 15. November.
4 Uhr im Abonnement : Militär-Konzert.

5 Uhr im Weinsaale : Tee -Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung

Abonnements- oder Kurtaxkarten.
von Tages-

1

Abends 7Vs Uhr im grossen Saale:

IV . Cyklus -Konzert.
Leitung:

Herr Carl Schuricht , städtischer
Musikdirektor.

Solist:
Herr Professor Henri Marteau Berlin

(Violine ).
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge.

Zum ersten Male:
„Zu einem Drama“, Ton¬
dichtung . Friedrich Gernsheim
Konzert, D-dur für Violine
und Orchester .Johannes Brahms

I. Allegro non troppo.
II . Adagio.

III . Allegro giocoso.
Herr Professor Henri Marteau.

Nicht - Abonnenten der Cyklus-Konzerte können
Dutzendkarten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk'
12 Karten für I . Parkett I.—2V. Reihe 42 Mk.

anstatt 48 Mk.
II . Parkett und Ranggalerie werden keine Dutzend¬
karten ausgegehen.

Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den
einzelnen Konzerten beliebig benutzt werden können,
geschieht durch die Hauptkasse gegen Zahlung. Die
Inhaber der Gutscheine erhalten gegen Rückgabe der¬
selben zu den einzelnen Konzerten Eintrittskarten an
der Tageskasse im Haupteingang beim Vorverkauf
und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung ge¬
nommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Platze
können nur erhoben werden, soweit solche vorhanden
sind.

Samstag, den 16. November.
11 Uhr Konzert in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Pause
3. Chaconne , D-moll für

Violinsolo .J . 8. Bach
Herr Professor Henri Marteau.

4. Symphonie Nr. 4, D-dur,
op. 60 . Ludwig van Beethoven

I. Adagio. — Allegro vivace.
II . Adagio.

III . Allegro vivace.
IV. Finale. — Allegro ma non troppo.

Ende gegen 92/4  Uhr.
Logensitz 5 Mk. I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.,

21.—26. Reihe : 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk„
II . Parkett und Ranggalerie Rücksitz 2 Mk

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischenpausengeöffnet.
Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen

ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Sonntag, den 17. November.
11 Vs Uhr : Konzept in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert
des Kurorohesters.

Leitung : Herr Carl Schuricht , städtischer
Musikdirektor.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien

werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.
8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Montag, den 18. November.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Dienstag , den 19. November.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
5 Uhr im Weinsaale : Tee -Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,

Abonnements- oder Kurtaxkarten.

Städtische Kurverwaltung.

Marktstrasse 34 Marktstrasse 34

Weinsalon laldaner
Bar

Feinstes und vornehmstes Etablissement am Platze
10343a

--  Lift

I . V . : Hugo Halverscheidt.

Massanfertigung
in erstklassiger Ausführung

• zu massigen Preisen
10039

Bad Brückenau.
G Kgl . Bayerisches mineralbad

ist Blasen - und Nierenkranken
zum Bosuch dringendst zu empfehlen ; ebenso zur Haus - Trink kur dasernarzer

aus dem Kgl. Mineralbrunnen
zu Bad Brückenau.
Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bei
Harnsaurer Diathese,Gicht , Nieren-, Stein -, Dries-
«.Blasenleiden , sowie all. übrigen Erkrankungen der
Harnorgane . Nach neueren Erfahrungen ist es auch
ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung pleuri - ^ >UN5i4«

tischer Exsudate . — Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.
—.—  Erhältlich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen . = s

Kein natürliche Füllung!

Hauptniederlage in Wiesbaden bei F. Wlrth . Tel. 67.

leichtverdaullch und nahrhaft ist

Feinste Zugabe zu Aufguss*
getränkeu , Milch oder Wein

Magenleidenden ärztl empfohlen!

Ferd. Stornier, «-„„i,.»,
Frtcdnchsdorter Zwiebacklablik

Gegr. ue & ftiedridisdort(Taunus).

Aufiust Enfiel Taunusstrasse 12-14.
Gegenüber der fiinSkircbe

Wilhelmstr.icke Rheinstr.

Christliches Hospiz I.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstande

Christliches Hospiz II.
Oranienstrasse 53. 10153

Zimmermit undohne Pension — Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen.

Immobilien
Hypotheken

Vermietungen
J. Chr. Glücklich
Wiesbaden - — 10194

Wilhelmstrasse 56.

Tochter-Pensionat
Schmidt-Giudic

Kesselhaclistr . 4 10
an den Wal km ühltal -Anlagen

Gründl. Ausbildung in Küche
Haushalt . Fortbildung in Spracl
Wissenschaften, Musik, Malen, Ha
u. Kunstarbeiten. Hiesige ’ iu
Mädchen (über 14 Jahre) können j
an unseren Fortbildungskursen
teiligen . —Schonungsbedürftige ]
der, die die Schule nicht besne
können, erhalten bei uns sorgsa,
Unterricht . - Prima Referenden
Näheres durch die Vorsteherinn

E. Schmidta. «. etadi
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Peisim Margaretha
Altrenomiertes Haus I . Banges

Thelemannstrasse 3
unmittelbar gegenüber dem Kurbaus und Königl. Theater.

Jeder Hotelkomfort.
Lift , Zentralheizung . Gesellschaftsräume,

1017!

gegr . 1882 . Bäder. — Yorteilhaf teste Winter -Arrangements.
>MIMa M »H »»e — WMI

I
u

« M
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«

%Kurhaus-Restaurant, Wiesbaden
Restaurant allerersten Ranges.

Diners und Soupers von Mk. 2,50 an, sowie nach
beliebiger Zusammenstellung.

YVfoin mit nebenraumen , gesell-
WV11I - OUU1 sdiaftszimmer f. Hodizelten,

gesdilossene Gesellschaften , Th^e-dansants etc.
Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Saison.

Bier -Saal (Crmässigfe Preise ) .
Hadi Schluss des Theaters fertige Platten

und Soupers von Mh . 2,50 an.
Pilsener Urquell MUnchener Exportbier

SUrgerl. Brauhaus. Löwenbräu,
Wiesbadener Felsenkeller- Bier.

Weingrosshandlung 10157
Spezialität : Rheingauer Original -Gewächse.

W. Ruthe , Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers k. Königs.
Beginnu. Schluss der Vorstellungen des Königlichen

Theaters werden im Biersalon des Kurhaus-Restaurants
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben. i

m W
N
-y m

P5

©
a
t

I
w
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JCotel-Restairant„Dahlheim“
Tauimsstrasse 15 , gegenüber dem Kochbrunnen.

= Gut bürgerliches Haus . =
Diners von 12—2 Uhr von Mk. 1.50, Mk. 2.— und höher.

Aaserwählte Abendkarte . 10191

Waren Sie schon in der
Spanischen Weinstube

der Weinhandlung
Jahne fehler

Michelsberg 10 ? ?
(früh. Pohls Weinst.) Tel. 1565.

Machen Sie sofort einen Versuch!
Es wird Ihnen zu billigsten Freisen vom

Guten das beste  geboten.
Bote und weisse Tischweine

garantiert Naturwein von 0,25 Mk. aufwärts (per 1/i  Ltr .)
Spezialität in Siidweinen.

Verlangen Sie bitte Preislisten und Proben. 10270

HotelW»Badhans znm Schfitzenhof
Zentralheizung , Elektr . Lieht , Fahrstuhl , vollständig

neue Baderäume , 70 Zimmer.

Quelle und Trinkhalle nebst Ruheräumen.
Vorzügliche Küche. — Table d’höte 1 Uhr. — Diners ä pari.
10163 Oscar Bntzmann.

MUTTER ENGEL
Langgasse SS

Restaurant und Weinhandlung
Sehenswürdigkeit Wiesbadens, Weinsalon u. Gartenlokal

Diners und Soupers zu Mk. 1.50, 2.00, 2.50 und höher
Bekannl vorzügliche KUche. — Täglich Delikatessen der Saison

Pilsner , Münchner , Kulmbacher n. Wiesbad . Biere.
Mach Schluss des Theaters fertige Platten.

10152 . Inh . : Aug . Zipp.

Wiesbaden - Kapellenstrasse 58

Töchterpensionat Bluth.
Staatl . konzessioniert. Erste Lehrkr . f. Wissenschaften, Sprachen u. Musik.
Vorzügliche Gelegenheit zur Erlernung der fremden Sprachen. Herrliche,
gesunde Höhenlage am Walde mit wundervollem Fernblick . Moderne Villa
mit allem Komfort der Neuzeit (Zentralh ., elektr . Licht etc .) und
mit grossem , obstreichem Garten . Beschränkte Anzahl Schülerinnen,
In - und Ausländerinnen . Beste Referenzen durch die Vorsteherin
10170 Frl . J . F . Blutb.

Formeuscliönheit,
graziöse , fliessende
Linie , Schlankheit

erzielen 10183

meineCorsets
SPEZIALITÄT:
Corsets nach Mass
genau wie in meinem
Pariser Atelier

yirnotö Qbersky
Paris :: Berlin

Filialen in allen grösseren
Städten Deutschlands

Wiesbaden,
Gr. Burgstrasse 3/7, Ecke Wilhelmstr.

Straussfedern-
Manurfaktur

j ♦

Engros Wiesbaden Detail x
Friedrichstr . 39, I. Stock,

Ecke Neugasse.

Blanck
Grösstesu.reichhaltigst. |
Lager. Billigste Preise.

Consta Höhn
Inh . Carl Krieger

Optische Anstalt
Wiesbaden , Langgasse 5

Telephon 4643.
Genaue Anfertigung nach ärztl. Vorschrift.

Eigene Reparaturwerkstätte.
Lieferant  des Beamtenvereins.

Für
modernes Tanzen

One step , Two step,
Boston , Lauf - Boston
u. s. w. erteilen wir jederzeit
Einzelunterricht nach vorzüg¬
licher Methode. 10316

Unsere Unterrichts¬
säle befinden sich im
eigenen Hause Adel¬
heidstrasse 33.

Fritz Saueru. Frau
Inhab . d. Wiesbad. Tanzschule
Adeiheidstr. 33. Telephon 4555.

Villa Leberberg1 1
direkt am Knrgarten , vorm. PensionI
Zimmer m. Pension v. 5 M. aufwärts

Hofphotograph
C. ff. Schiffer

Atelier für vornehme Porträts und
Gruppen.

nur Taunustrasse 24.
— Telephon Nr. 3046.  —

Königliche Schauspiele.

Personen.
Justus Jasper Krasemann,

Artilleriemajor a. D.
Hr. Rodius

Gert Gertes, Leut¬
nant a. D., Arzt,
Dr. med. . . . Hr. Wanka

Sabine Benkardt . Er. Bayrhammer
Max Benkardt , ihr

Vetter, Ratssyndikus
Hr. Herrmann

Kristoffer Brodersen,
Schiffsreeder . Hr. Zollin

Brigitte , seine
Tochter . . . Frl . Schrötter

Tobias Lindenström,
früherer Rots¬
apotheker . . Hr. Legal

Kluckuhn,Ratsbote Hr. Andriano
Krisehane Kluckuhn,

seine geschiedene
Frau , Wirtschafterin
hei Sabine . . Fr . Bleibtreu

Philibert , Diener hei
Justus u. Tobias Hr. Rehkopf

Spielt in einer alten Ostseestadt um
1820.

Dekorative Einrichtung : Herr
Maschinerie- Ober-Inspektor Schleim.

Kostümliehe Einrichtung : Herr
Garderobe-Ober-Inspektor Geyer.

Nach dem 1. Akte findet eine längere,
nach dem 2. Akte eine kürzere Pause

statt.
Abänderungen in der Rollenbesetzung
bleiben für den Notfall Vorbehalten.
Anfang 7 Uhr. — Ende iP/z Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Eigentümer und Leiter:

Dr. phil. Herrn an Rauch.
Fernsprecher 49.

Montag, den 11. November 1912:
Dutzend- und Füufzigerkarten gültig.
JDie fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Carl Rössler.

Spielleitung : Dr. Herrn. Rauch.
Personen.

Die alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm
Nathan
Salomon
Carl
Jakob

i -5

Ernst Bertram
Willy Ziegler
Georg Rücker
Walter Tautz
Rudolf Bartak

H. Nesselträger

Charlotte, Salomens
Tochter . . . Stella Richter

Gustav, Herzog
vom Taunus Kurt Keller-Nebri

Prinzessin Eveline, Kätie Horsten
Fürst von Klaus-

thal -Agordo R. Miltner-Schönau
Die Fürstin . . Theodora Porst
Graf Fehrenberg,

Hofmarschall . Reinhold Hager
Frau von St. Georges Käte Ruf
Baron Seulberg . Nicolaus Bauer
Der Domherr . . Ludwig Kepper
Kabinetsrat Yssel "
Der Kammerdiener

des Herzogs
Hofjuwelier Boel
Rosa, im Hanse

der Frau Gudula
Lischen, im Hause

der Frau Gudula
Das Stück spielt im Jahre 1822.

Der erste und letzte Akt in einem
Hause in der Judengasse in Frank¬
furt , der zweite Akt im Schloss des

Herzogs Gustav,
Nach dem 1. und 2. Akte treten

längere Pausen ein.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Willy Langer
Willy Schäfer

Minna Agte

Angelica Auer

Montag, den 11. November 1912:
260. Vorstellung.

9. Vorstellung. Abonnement D.
Der lächelnde Knabe.

Ein Scherzspiel aus alten Tagen (in
3 Akten) von Max Dreyer.

In Szene gesetzt von Paul
Lins e m ann.

Spielleitung : Herr Linseiaann.

Kur- und FremdenpensioR
Villav. d. Heyde

Ruhigste Lage direkt am Kurhaus
und Hoftheater 10385'

Gartenstrasse 3
Teleph . 264

empfiehlt für den Winter
Elegant und behaglich eingerichtete
Zimmer mit bekannt  bester Ver¬
pflegung. Jede Diät genau nach
ärztl . Vorschrift. — Bäder — elektr.

Licht — Zentralheizung.

Institut f . Elektrotherapie?
Vibrations - Massage,

Schönheitspflege und Tief*
Atmungskurse

Frau Helene Beumelburg , ärztl. gpr.
10276 Mainzerstrasse 17.

Operetten-Theater.
Montag, den 11. November 1912:
Papa Schwerenöter.

Burleske Operette in 3 Akten yo»
Adolph Rosee. Musik von Heinrich'

Platzbecker.
Personen.

Cajetan Pruggmayer,
Erdkugelfabrik . Emil Nothmann

Cölestin Hengst, Nacht-
mützenfabrik . . E. Hohenfels

Josua Zippel, Stadt¬
rat . Willy Dewal

Gertrud Knallhaber,
Hotelgarniebes. Hansi Klein

Liselotte, erste
Büfettiere Wanda Barre

Mali, er.-tes Stuben¬
mädchen Else Müller

Franz, Oberkellner Haus Kugelberg
Wastl , Piccolo Max Bernhard

im Hotel garnie
San.-Rat Neuntöter,

Kuranstaltdir . •. Willi Rücker
Jobs von Entenspeck,

Prof , der Erd¬
kunde . . . Heinz Wendenhöfer

Dr. med. Ferdinand
von Quast . . Fred Carlo

Kobi Waschblau.
Ht iratsverm. Octav Witte d’Albert

Wenzel Przihoda,
Hausierer . . Georg Fees

Mizzi, Pruggmayers
Tochter . . . Mary Meisner

Veronika, Pruggmayers
Schwester . . Martha Krüger

Fritz Hopfenzitz
cand. med. . . Charles Auer

Ein. Schutzmann . Bruno Jankowiak
Stubenmädcht-n, Kellner, Masseusen?

Herren, Damen im Sonnenbade.
Spielt in einem Hotelsanatorium.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8 Uhr.—Ende gegen lfßU  Uhr-

Volks-Theater,
(Bürgerliches Schauspielhaus.)

Telephon 2692.
Montag, den 11. November 1912:

Philfppine Welser.
Historisches Schauspiel in 5 Akten vo*

Oskar Freiherr von Redwitz.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen.
Ferdinand , Römischer

König . . . . Adolf WillmaW»
Erzherzog Ferdinand,

sein Sohn . . Emmo Christ
Graf Franz von

Thurn . . . E. Heuberger
Franz Welser, Patrizier

und Kaufherr in
Augsburg . . M.Deutschland^

Anna Welser, geh. Adler,
Freiin v. Zinnenhnrg,
dessen Frau . Lina Töldte

Philippine , deren
Tochter . . . Ella Wilhelm/

Katharina , verwittw.
v. Loxan, Schwester
d. Frau Welser Ottilie Grunert-

Matthias Overstolz, Bernd Kowalsk1
Hans, sein Sohn Heinz Berten
Patrizier und Kaufherrn ans Kölm

Ladislaus, des Erz¬
herzogs Page . Rita Ramin

Bertha , eine Dienerin Marg. Hamm
Ein böhmischer

Bauer . . . . Max Ludwig ,
Ein Herold . . K. Bergschweng

Die 3 ersten Akte spielen 1548 j
Augsburg Kaiser Karl V. Der 4- A
1558 unter der Regierung Km
Ferdinands I. auf dem Schlosse Bö  |
litz in Böhmen. Der 5. Akt in 6

A nfang 81®Uhr. —Ende lQl/a

Erste Bei

Ackermann , Hi
Albrecht , Hr . 1
Albonts , Frl ., (
Altmayer , Frl.
Anderson , Frl .,
Baron v . Ardei

Bär , Hr . Kfm .,
Ballerstadt Hr.
Baumgartner , ]
Beeiltet , Hr ., B
Becker , Hr ., Ki
Becker , Hr. As-
Behnert , Hr ., I
Bender , Hr . Kf
Berg , Frl ., Faai
Billand , Hr . Kf
Binder , Hr . Dir
v - Bock u . Polai
Böhland , Hr . S
Borgmann , Hr.

Bremhorst , Hr .,
aus dem Bruch,

Casadesus, Hr .,
Oolsman, Frl ., 1
Dumme, Hr . Re

Bahlen, Hr ., K:
Bevilüers , Hr .,
Bichno, Hr . Kfi
Biederichs, Fr .,
Bissei, Hr . Kfm
Bittmer , Frl . R
Bressler , Hr . Fi
Bürlieh, Hr . Kf
Ttyckman, Hr .,

Eckert , Hr .,
Eckmeyer , Hr . 1
Eilstein , Fr ., W
Einhorn , Hr . Ai

Eis nhart -Rot
Elkisch, Fr . m.
Endress, Hr . Kc
Erdbrügger , Hr.
Eschke, Hr . Kfi
v- Essen, Fr :, R

B Eederer , Fr . :
Eehlmann, Hr . i

edler, Hr . Kfi
Eikentscher , Hr
Eischeies, Hr . K
Eischer , Hr . Kfi
Eleischmann , Fr
Erank , Hr . Kfm
Breis leben, Hr . 1
Ereuling, Hr . M
Eriedlaender , Hi

Bassauer , Hr . R
Gerhard, Hr ., Sa
»iesler, Fr . Dirk

B Glasenapp , Hi
Götze, Hi-., Blau
Gourarie , Fr ., K
Graeff, Hr . Kfm
Groseh, Hr . in. !

Haar,
fi,

emänn, Hr .,
ei®, Hr. Bankt

Belbä,
kl, cli, Hr . Kf

nnsemann, Hr.
fl erzfeld , Fr ., Bl
;Bss , Hr . Kfm . :
«ewitt , Hr ., Pai
Bilbert , Hr . Kfn
pJldebrandt , Hr.
■Beugen. Hr . Kf

Par
familien - und K
Villen. — 200 I

Wege

Wilhi
(jetzt !

■Auskui
^ elt . Beobacht«

Druck von Carl Ritter  G . m. b. H. Verlag der Städt . Kurverwaltung . Sämtlich in Wiesbaden.
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Ackermann, Hr . Chemiker, Hamburg
Albrecht , Hr . Kfm., Pforzheim
Albonts , Erl ., Goch
Altmayer , Erl . Lehrerin , Bruschied
Anderson, Erl., Stockholm
Baron v. Ardenne, Hr . Hauptm ., Rendsburg

Zur Sonne
Grüner Wald

Evang. Hospiz
Zur Stadt Biebrich

Rose
Luisenstr . 4

Bär , Hr . Kfm., Berlin
Ballerstadt Hr . Kfm., Lübeck
Baumgartner , Hr . Kfm., München
Bechtel, Hr ., Bremen
Becker, Hr ., Köln
Becker, Hr. Assessor, Cas-el
Behnert , Hr ., Paris
Bender, Hr . Kfm. m. Fr ., Mannheim
Berg, Erl ., Faaborg (Dän.)
Billand, Hr . Kfm., Charlottenburg
Binder, Hr . Dir ., Rapportsweiler . . .. .
v. Bock u. Polach, Hr . Hauptm ., Oldenburg Wilhehnshedanst
Böhland, Hr . Stabsveterinär , Metz Wiesbadener Hof
Borgmann. Hr . Fabrikbes . m. Fr ., Calbe (Saale)' Goldener Brunnen
Bremhorst , Hr ., Wien Prinz Nikolas
aus dem Bruch, Hr ., Mülheim (Ruhr ), Metropole u. Monopol

Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald

Englischer Hof
Hotel Weins

Kölnischer H"f
Goldgasse 4 III

Central -Hotel
Astoria -Hotel

Wiesbadener Hof
Hansa -Hotel

Casadesus, Hr ., Paris
Colsman, Eil ., Langenberg
Cunime, Hr . Regierungsrat , Berlin

Bahlen, Hr ., Kaub
Bevilliers, Hr ., Paris
Bichno, Hr . Kfm., Berlin
Biederichs, Fr ., Denver
Bissei, Hr . Kfm. m. Fr ., Pulsnitz
Bittiner , Erl . Rent ., Hamburg
Dressier, Hr . Eabr ., Unterbarmen
Bürlich, Hr . Kfm., Düsseldorf
Byckman, Hr ., Uerdingen

Eckert , Hr .,
Eckmeyer, Hr . Oberleut ., Diez
Eilstein , Fr ., Warschau
Einhorn , Hr . Architekt , Olbernhau
I ; Eis nhart -Rothe. Gr. Giessen
Elkisch, Fr . m. Sohn, Berlin
Endress, Hr . Konsul , Ravensburg
Erdbrügger , Hr . Ing . Di . m. Bed., Herford
Eschke, Hr . Kfm., Giessen
v- Essen, Fr ., Reval

Viktoria -Hotel
Goldenes Kreuz

Christi . Hospiz II

Augenheilanstalt
Viktoria -Hotel

Reichshof
Pension Fortuna

Nonnenhof
Schwarzer Bock

Evang. Hospiz
Nonnenhof

Hansa-Hotel

Zur Sonne
Reichspost

Palast -Hotel
Goldenes Kreuz

Hotel Nizza
Wilhelma

Metropole u. MonopolHansa-Hotel
Grüner Wald

Pension Heinsen

Grüner Wald
Prinz Nikolas

Evang. Hospiz
Evang. Hospiz

Erbprinz
Hospiz z. hl. Geist

Viktoria -Hotel
Hotel Adler Badhaus

Nonnenhof
Nassauer Hof

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Rose

L Federer , Fr . in. Tochter , Stuttgart
vehlmanu , Hr . Apotheker , Tomboff
Eiedler, Hr . Kfm., Berlin
Eikentscher , Hr . Fabrikbes .. Zwickau
Eischeies, Hr . Kfm. m. Fr ., Odessa
Eischer, Hr . Kfm., Düsseldorf
Eleischmann, Fr . Dr. m. Schwester, Wie Wiesbadener Hof
E>“ank, Hr . Kfm., Mannheim Grüner Wald
£reisleben, Hr . Kfm., Nürnberg Hotel Meier
B'euling, Hr . Major , Anklam Grüner Wald
' riedlaemler. Hr . Kfm., Berlin

. Christi. Hospiz II
Gassauer, Hr . Rent ., Neu York Nassauer Hof
Gerhard , Hr ., Saargemünd . , . Pension Fortuna
Biesler, Fr . Direktionsrat , Ludwigsha e , ^ itlelmsheilanstalt

Tage s - Fr emd enlist
nach den Anmeldungen vom 8. November 1912.

Hoffmann, Hr. Kfm. m. Fr ., Berlin
Hoffmann, Frl ., Köln
Holm, Hr., Stuttgart
Holtzlin, Frl . Lehrerin , Paris
Hübner, Frl ., Nürnberg
Huesker, Fr ., Gescher

Ilse, Hr . Kfm., Bremen

Kaiser, Frl., Mannheim
Kauffmann, Hr. Dr. m. Fr ., Hannover
Kaufmann, Hr. Kfm., Frankfurt
Keil, Hr . Apotheker in. Fr ., Frankfurt,
Keily, Hr. Bischof, Peeyanee (Engl.)
Klein, Hr. Kfm., Dessau
Klein, Hr. Kfm., Wilhelmshafen
Klingler, Hr., Berlin
Klippel, Fr ., Oberingelheim
Klucken, Hr. Kfm., Duisburg
Koch, Hr ., Laubenheim
Krämer, Hr.,
Krauss, Hr . Kfm., Hanau
Niehl, Fr . Prof ., Heidelberg
Kretschmann, Hr . Leut ., Magdeburg
Kroehl, Hr. Direktor , Köln
Kropp, Hr. Rent ., Perleberg
Kropp, Hr . Kfm., Hamburg
Kuck, Hr. Kfm., Borbeck
Kürsten , Hr. m. Fr .. Leutnitz

Laederichs, Hr ., Strassburg
Lang, Hr. Kfm., München
Lahsmann, Hr . Kfm., Karlsruhe
Levy, Hr . Kfm., Göppingen
Levy, Hr. Kfm., Kassel
Linderoth, Hr., Stockholm
Lindner, Hr. Fabrikdirektor , Meissen
Lipzsyc, Fr ., Warschau
Lutz, Hr ., Berlin

Machol, Hr. Kfm., Berlin
Made, Hr . Domherr, Penyanee (Engl.)
Maurer, Hr ., Heidelberg
Mafrede, Hr., Blankenburg
Marcan, Hr. m. Schwester, Leeds
Marten, Hr . Kfm., St . Ingbert
Maul, Hr . m. Fr ., Leipzig
Meetzer, Hr ., Olten
Mehle, Hr . Kfm., Merzig
Melvoyster, Hr . m. Fr ., Lodz
Meurer, Hr . Direktor , Breslau
Moers, Fr . Geheimrat , Bonn
Mönius, Frl ., Nürnberg
Müller, Hr . Kfm., Köln

Nagel, Hr ., Dreisen
Niemann, Hr . Kfm. m. Fr ., Osnabrück
North , Frl ., York
Nussbaum, Hr . Kfm., Berlin

Oswald, Hr ., Lugand

Grüner Wald

Hotel Vogel
Hotel Oranten
Grüner Wald

Kurhaus Bad Nerotal
Quisisana

Hotel Happel
Central -Hotel

Union
Evang. Hospiz
Prinz Nikolas

Augenheilanstalt
Zur Sonne

Metropole u. Monopol
Rose

Wilhelmsheilanstalt
Nassauer Hof

Viktoria -Hotel
Viktoria -Hotel

Kurhaus Bad Nerotal
Zur Stadt Biebrich

Metropole u. Monopol
Wiesbadener Hof

Hotel Berg
Grüner Wald

Zum Bären
Rose

Wiesbadener Hof
Privathaus Oetting

Union

Wiesbadener Hof
Quisisana

Zur Sonne
Hotel Dahlheim

Rose
Central -Hotel
Hotel Bender

Evang. Hospiz
Nassauer Hof

Zum Bären
Prinz Nikolas

Pension Fortuna
Erbprinz

Grüner Wald

Augenheilanstalt
Central -Hotel

Dotzheimer Strasse 52
Grüner Wald

Union

Rothenberg , Fr ., Bleicherode a. H.
Ruers, Hr . Kfm., Köln
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Westfälischer Hof
Central -Hotel

Sand, Hr ., Zürich
Schabock, Hr.
Schäfer, Hr ., Reichenau
Schmitz, Hr ., Berlin
Schnor, Hr., Biebrich
Sehoeffel, Hr . Kfm., Stuttgart
Schüller, Hr . Kfm., Königstein
Schürmann, Hr . m. Tochter , Remscheid
Schulz, Hr ., Düsseldorf
Schuster , Frl ., Berlin
Schwieger, Hr . Kfm., Hannover
Seyer, Hr . Direktor , Schwandorf
Siewecke, Hr . m. Fr ., Schwandorf
Smit, Hr . Dr. jur ., Heemstede
Smit, Frl ., Heemstede
Baron v. Stackeiberg m. Gesellschafterin, Reval

Pension Heinsen
Stakemann , Fr . Oberleut., Berlin Pension Corneli
v. Stechow, Hr ., Hamburg Rose
Stein, Hr . Obering., Dortmund Grüner Wald
Stein, Hr . Kfm., Berlin Grüner Wald
Stein, Hr . m. Tochter, Hofheim Wiesbadener Hof
Stiebei, Hr . Dr. med,. Frankfurt Palast -Hotel
Stock, Hr . Kfm. m. Fr ., Stettin Hotel Happel
Susemihl, Hr . Kfm., Rostock Central -Hotel

Prinz Nikolas
Zur Sonne

Zum Vater Rhein
Europäischer Hof

Zur Sonne
Grüner Wald

Nonnenhof
Sehützenhof

Metropole u. Monopol
Christi . Hospiz I

Hansa -Hotel
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Holienzollern
Hohenzollern

Thomassen, Fr ., Nymegen
Tichaeier, Hr . Kfm., Berlin
Traub , Hr . Kfm., Köln
Tritschler , Hr . Landrat Dr., Lippe
Tross, Frl ., Köln
Thieme, Hr ., Leipzig

Ungerer , Hr . Kfm., Stuttgart

Verr, Fr ., Fürth i. B.
Vester , Hr . Kfm., Berlin
Vogt, Hr ., Meiningen
Vollmer, Hr . Kfm., Solingen

Wagner , Hr . Kfm., Plauen
Wald, Hr . Fabrikant , Alzey
Weinreich, Hr ., Dresden
Weiss, Hr . Kfm., Leipzig
v. Weissenbach, Hr . Prof . Dr.,
Weppert , Hr . Kfm., 8eh weinflirt
Wessels, Hr ., Bremen
Wiesener, Hr . Fabrikbes ., Beiersdorf
Wildeis, Hr . Kfm., Leipzig
Wissner, Hr . Kfm., Frankfurt
Wolf, Fr . Major , Bonn
Wolfenstein, Hr . Kfm., Berlin
Wülffing, Hr . Kfm., Elberfeld
Würzburger , Hr . Kfm., Mannheim

Zahn, Hr . Kfm., Strassburg

Kuranstalt Dietenmühle
Grüner Wald
Grüner Wald

Rhein-Hotel
Prinz Nikolas
Prinz Nikolas

Grüner Wald

Evang. Hospiz
Europäischer Hof

Zum Römer
Hansa -Hotel

Hotel Vogel
Reichspost

Europäischer Hof
Evang . Hospiz

Leipzig
Goldener Brunnen

Metropole u. Monopol
Wiesbadener Hof

Prinz Nikolas
Hotel Epple
Bad Nerotal

Schwarzer Bock
Hotel Dahlheim

Bad Nerotal

Grüner Wald

^ Glasenapp, Hr . Oberst, Tilsit
Götze, Hr ., Blankenburg' i- H.
Gourarie , Fr ., Kremenschug
Graeff, Hr . Kfm., Zell
Grosch, Hr . m. Sohn, Genf

Euaremann , Hr ., Witten (Ruhr)
Mn, , Hr. Hankdirektor Dr. Dresden
Gelbach, Hr . Kfm., Hagen
Geuse,nann, Hr . Direktor , Köln
Gerzfeld, Fr ., Bleicherode
2 Css, Hr . Kfm. m. Fr ., Mainz
Gewitt , Hr ., Paris
Gilbert , Hr . Kfm., Kirdorf
Gildebrandt , Hr . Direktor , FrankfurtHeon gen. Hr . Kfm., Limburg

Parkstr. 5.

Hotel Dahlheim
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Metropole u. Monopol

Evang. Hospiz
Europäischer Hof

Grüner Wald
Nassauer Hof

Westfälischer Hof
Grüner Wald

Viktoria -Hotel
Hotel Happel

Alleesaal
Wiesbadener Hof

Paasche, Hr . Leut ., Insterburg
Pabst , Hr . Fabrikant , Saarbrücken
Paloni , Fr ., Paris
Partell , Hr ., London
Perlbaeh, Hr . Kfm., Hamburg
Petersen , Fr ., Kloppenheim
Pieper, Hr . Kfm. m. Fr ., Bielefeld
Piper, Hr . Justizrat in. Fr ., Lüdenscheid
Ponssei, Hr . Staatsrat , Lomza
Pradella -Burkhardt , Hr . Dr. med., Basel Alleesaal

'Puttlitzer . Hr. m. Fr., Berlin Sanatorium Dr. Schütz

Parkstrasse 67
Wiesbadener Hof

Viktoria -Hotel
Metropole u. Monopol

Goldener Brunnen
Christi . Hospiz II

Rhein-Hotel
Römerbad

Christi . Hospiz I

Bericht Ober die Fremdenfreqnenz.
Angekommene Fremde:

Pyroth , Hr . m. Fr ., Frankfurt

Raisig, Hr ., Friedrichsfelde i. B.
Rapp, Hr . m. Fr ., Arnheim
Reich, Fr . m. Bed., Wien
Reuscliler, Hr . Kfm., Strassburg
Roos, Hr . Kfm., Kirchheim a. Teck
Rosenberg, Hr . m. Farn., Berlin

Central -Hotel

Nassauer Hof
Zum Römer

Wilhelma
Hotel Mehler

Nonnenhof
Bad Nerotal

Passanten Kur¬
gäste Zusammen

Bis 7. November . . .
Am 8. Nov.

117 554
217

59 581
110

177 135
327

Zusammen . . 117 771 59 691 177 462

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich:
Städtisches Verkehrsbüro.

Hotel Quisisana Erathstr. 4. 6, 7, 9, 11.
® . „» „„ l .gt und Winter . — Thermalbäder ans eigener Quelle. — Trinkhalle. — Abgeschlossene Wohnungen mit Bad _ p .*. . . , . . .vSa1"- ----- ™ 11».1211,464,«7. M,g..,jd, LL'. ViL".""

Wegen Umzug nach

Wilhelmstr. 28
(jetzt Schokoladengeschäft)

auf Werte bis Mk. 150- SO
auf Werte bis Mk. 1000 - 15
auf Werte überM . 1000 - IO
unter Beibehaltung der bisher , offenen Preise.

Juwelen,
Gold, Silberwaren,Uhren

yfogust Schwane/elöt,
Wiesbaden,

(früher Inhaber der Fa . E. Schürmann & Co., Frankfurt a. M.) .

. . Antiquitäten«•
Eine der grössten Sammlungen Deutschlands

c. Metzler 101661
58 Wilhelmstrasse (Hotel Nassau). .

Lose Edelsteine— Juwelen Perliiolliers.
Lose Edelsteine— Juŵlen

Di
Bevricli * Greve , Halle a . 8 .,

nuonum iöi .rfhi .p“ -s
VV' |t . Beobachtungen und Ermittelungen aller Art s reng is  re .

Auskunftei

Pension Melitta
| Taimiisstrasse 65 , in nächster

Nähe des Kochbrunnens.
Höblierte Zimmer mit und

ohne Pension auf jede Zeitdauer,
sowie ganze Etagen mit KUohe

zu ermässigten Preisen. 10196
Frau Direktor Schauer Ww.

Pension Charlotte
Nikolasstrasse 39, Nähe Bahnhof

Zimmer mit Frtthstttck
sowie volle Pension

Bäder . — Telephon 1350.
English spoken! 10353

Men spreekt hollandsch!

Nachkur
nach

10230/

JO
L>

Die Wartburg b. Eisenach. //

Luftkurort und
Mineralbad.

Herrliche Nadel - u.
Laubwälder.

Bequeme Wald - und
Promenadenwege.

Vorzügliche Hotel - und
Pensionsverhältnisse.

Prospekte versendet der
Verkehrs -V er ein.

Kncliltandlnng Kunsthandlung
Jurany & Hensel ’s Macht,

Langgasse 21  Tagblatt -Haus ( frllher Wllhelmstrasscl
Grosses Lager In deutscher u. ausländischer Literatun

Gerahmte und ungerahmte Bilder in reichhaltiger Auswahl
Besichtigung der Ausstellung  in der ersten Etage gerne gestattet

Leihbibliothek l «- - 7 iSä“
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Kekanntmachuni.
Ordnung

für die
Erhebung einer Kurtaxe.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom
7. April 1911 wird folgende Ordnung erlassen.

§ 1. Kurtaxpflicht.  Jeder Fremde, der länger als fünf Tage —
einschliesslich des Tages der Ankunft — in Wiesbaden verbleibt , wird als
Kurgast betrachtet und ist verpflichtet, für die gesamte Dauer seines hiesigen
Aufenthalts Kurtaxe zu zahlen, deren Betrag sich nach den nachfolgenden
Bestimmungen regelt

Ausgenommen sind Fremde, die als sogenannter Hausbesuch bei hier
wohnenden Familien unentgeltlich Aufnahme finden, und solche, die nach-
weisen, dass ihr hiesiger Aufenthalt ausschliesslich  anderen Zwecken,
als denjenigen der Kur, der Erholung oder der Unterhaltung dient.

§ 2. Kurtaxkarten.  Als Quittung über die erfolgte Zahlung der
Kurtaxe werden Kurtaxkarten ausgestellt . Es werden Karten mit voller
Berechtigung (Vollkarten) und Karten mit teilweisen Berechtigungen (Teil¬
karten) ausgegeben.

Die Vollkarte berechtigt zum Besuche des Kurhauses und des Koch
brunnens nach Massgabe der unten folgenden Bestimmungen.

Wer auf die Vollkarte verzichtet, erhält auf Antrag anstatt der Voll¬
karte eine Teilkarte und zwar nach seiner Wahl entweder eine Kurhauskarte
oder eine Kochbrunnenkarte ausgestellt.

§ 3. Die Kochbrunnenkarte berechtigt zum Besuche des Kochbrunnens
und der Trinkkur und der daselbst stattfindenden Konzerte.

Die Kurhauskarte berechtigt zum Besuche der sämtlichen dem Verkehr
übergebenen Bäume des Kurhauses und aller regelmässigen Konzerte im
Kurhaus und im Kurgarten . Zum Besuche der Künstlerkonzerte und be¬
sonderer Veranstaltungen berechtigt die Karte nicht.

Die Vollkarte berechtigt in diesem Umfange (Abs. 1 u. 2) zum Besuche
des Kochbrunnens und des Kurhauses.

§4 . Beikarten.  Wer eine Hauptkarte löst, kann für die in seiner
Begleitung befindlichen Personen, soweit es sich um Familienmitglieder,
Hauslehrer, Erzieher, Erzieherinnen, Sekretäre oder Sekretärinnen handelt,
statt der Hauptkarten die im Tarif vorgesehenen Beikarten  lösen . (Für
die Benutzung des Kochbrunnens allein werden solche Beikarten jedoch
nicht ausgestellt .)

Als Familienmitglieder werden nur Ehegatten , minderjährige Söhne,
zum Haushalt zählende unverheiratete Töchter, Pflege- und Enkelkinder
angesehen

Beikarten werden nur für die Dauer der zugehörigen Hauptkarte
ausgestellt.

§ 5. Tarif.  Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Benutzung

bei einer Aufenthalts¬
dauer, in welche die

ersten fünf Aufenthalts¬
tage miteingerechnet

werden von

10 Tagen
3 Wochen

6 Wochen

8 Monaten
6 Monaten

12 Monaten

des Kochbrunnens
und Kurhauses
einschliesslich

Garderobe
Hauptkarte

M
10
20

35
50
60
70

Beikarte

M
6

12

22
30
40
50

des Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

Hauptkarte
M
7

14

24
35
45
55

Beikarte

4

14
20
25
30

des Koch¬
brunnens

M
4

14

20
25
30

Bei Verlängerung des Aufenthalts über die Zeit hinaus, für welche
Kurtaxe bezahlt ist, kann der Fremde der weiteren Zahlungspflicht nach
seiner Wahl in folgender Weise genügen:

1. Zu allen gelösten Karten können beliebig oft Kurtaxkarten (Haupt-
und Beikarten) für die Dauer von 10 Tagen und zwar nach Wahl sowohl
Vollkarten wie Teilkarten gelöst werden.

2. Der Umtausch von gelösten Kurtaxkarten (Haupt - oder Beikarten)
gegen länger gültige — und zwar nach Wahl Vollkarten oder Teilkarten —
ist nur dann zulässig, wenn der Wert der neuen Karte den Wert der bisher
gelösten Karten übersteigt ; der Gesamtwert der bisher gelösten Karten wird
dann auf die neue Karte angerechnet. Für nicht voll ausgenutzte Karten
findet eine Bück Vergütung nicht statt.

§ 6. Jedem Fremden, der innerhalb der ersten fünf Tage seines
Aufenthaltes keine Kurtaxkarte gelöst hat , wird eine Karte nach seiner Wahl
durch den Erheber zugestellt und der Betrag dafür sofort eingezogen.

Es liegt daher im Interesse der Fremden sofort eine Karte zu
lösen, damit sie gleich mit Beginn ihres hiesigen Aufenthalts in den
Genuss der mit dem Besitz der Kurtaxkarten verbundenen Berech¬
tigungen gelangen.

Jedem Fremden, der nicht rechtzeitig vor Ablauf der Zeit, für welche
die Kurtaxe bezahlt war, eine neue Kurtaxkarte , gemäfs den Bestimmungen
in § 5 d. 0 . löst, wird eine Kurtaxkarte der zuletzt bezogenen Art (Voll¬
oder Teilkarte ) von dem Erheber zugestellt und der Betrag dafür sofort
eingezogen.

§ 7. Für auswärts wohnende approbierte Aerzte und für deren Ehe¬
frauen, minderjährige Söhne und unverheiratete Töchter werden gegen
Ausweis auf Ansuchen taxfreie Karten ausgestellt , die zum Besuche des
Kurhauses und des Kochbrunnens in dem gleichen Umfange wie die Voll¬
karten berechtigen.

§ 8. Befreit von der Kurtaxe sind, sofern sie keinen Anspruch aut
den Besuch des Kurhauses, der Konzerte und des Kochbrunnens machen

1. Zur Kur hierhergesandte Militärpersonen ohne Offiziers rang.
2. Kinder unter 10 Jahren und Dienstboten, die zum Hausstande der

Kurgäste gehören.
3. Personen, die ihre Hilfsbedürftigkeit durch amtliche Zeugnisse nach-

weisen und den betreffenden Antrag an die städtische Kurverwaltung stellen.
§ 9. Die Kurtaxkarten müssen beim Besuch des Kurhauses und des

Kochbrunnens dem Aufsichtspersonal vorgezeigt werden,
Sie lauten auf den Namen des Kurgastes und sind nur persönlich gültig.
MissbräuchlicheBenutzung verstösst gegen strafgesetzliche Bestimmungen

und hat Einziehung der Karte zur Folge.
§ 10. Beschwerden über die Erhebung der Kurtaxe sind schriftlich

an die Kurverwaltung zu richten . Sie haben keine die Zahlung der Kurtaxe
aufschiebende Wirkung.

§ 11. Wohnungsgeber, die der ihnen  obliegenden An- und Abmelde¬
pflicht der bei ihnen eingekehrten Personen nicht genügen oder bezüglich
des Aufenthalts dieser Personen in der Stadt Wiesbaden wissentlich unrichtige
Angaben machen, haften der Stadtverwaltung für den ihr dadurch ver¬
ursachten Ausfall an Kurtaxgeldern , abgesehen von eventueller strafrecht
lieber Verantwortung.

§ 12. Tageskarten.  Es werden zum Besuche des Kurhauses und
der regelmässigen Konzerte für einen Tag berechtigende Karten ausgegeben
und zwar Tageskarten zu 1.50 Mk., gültig für den ganzen Tag, Eintritts
karten zu 1 Mk., zum einmaligen Eintritt berechtigend.

Zum Besuch des Kochbrunnens und der Trinkkur werden Tageskarten,
gültig für den ganzen Tag zu 50 Pfennig , ztun einmaligen Eintritt berechtigend
zu 40 Pfennig ausgegeben.

§ 13. Die für die Kurtaxkarten und Tageskarten eingehenden Gelder
werden von den übrigen städtischen Einnahmen getrennt verwaltet und nur
zu solchen Zwecken und Anlagen verwendet, welche dem Kurverkehr der
Stadt Wiesbaden zu dienen und denselben zu fördern geeignet erscheinen.

§ 14. Diese Bestimmungen treten mit dem 15. Juni 1911 in Kraft
Gleichzeitig tritt die Kurtaxordnung vom 27. Dezember 1909 ausser Kraft

Wiesbaden,  den 12. April 1911. Der Magistrat.
Genehmigt durch Beschluss des Bezirks-Ausschusses vom 24. Mai 1911.

(B. A. 635/11).

PoBizei -Verordnung
betreffend das Meldewesen.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landesteilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats lür den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung erlassen:
§§ 1- 5 PP-

§ 6.
Fremd en -Meld tragen.

„Durchreisende Fremde (Badegäste , Reisende etc.), welche
in Privathäusern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen,
sind binnen 24 Stunden durch den Wohnungsgeber bei den
Bureaux des zuständigen Polizeireviers an- bezw. abzumelden.

Gast- und Herbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags
alle während des vorhergegangenen Tages oder während der
Nacht angekommenen, bezw. abgereisten Fremden bei dem Bureau
des zuständigen Polizeireviers an- bezw. abzumelden und sind ver¬
pflichtet , ein Fremdenbuch nach dem von der Polizei - Direktion
durch öffentliche Bekanntmachung vorgeschriebenen Muster uz
führen . Sie haben dieses Buch einem jeden Fremden alsbald
nach seiner Ankunft zur Eintragung seiner Personalien vorzulegen
und für die richtige und vollständige Beantwortung der im
Formular vorgesehenen Fragen zu sorgen.

Die An - und Abmeldung der Fremden muss
nach den durch öffentliche Bekanntmachung der Polizei -Direktion
vorgeschriebenen Formularen von bestimmter Grösse und Farbe
erfolgen. Die Anmeldungen sind in doppelter , die Abmeldungen
in einfacher Ausfertigung und zwar mit alleiniger Ausnahme von
Familiengliedern für jede einzelne Person besonders einzureichen.
Die Mitglieder einer Familie und die zur Familie gehörigen Be¬
diensteten sind jedoch zusammen auf einem Meldezettel aufzuführen.

Für die genaue und vollständige Ausfüllung der Melde¬
formulare sind die Wohnungsgeber verantwortlich.

Diese Verordnung tritt mit dem 1. März 1910 in Kraft.
Wiesbaden,  den 26. Februar 1910.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die durch § 6 vorstehender Polizei -Verordnung vorge¬

schriebenen An- und Abmeldungen der Fremden müssen auf
Meldezettel von 21 x 161/2 Zentimeter Grösse nach den unten
näher bezeichneten Mustern V und VI erfolgen . Die Anmeldungen
müssen auf weisses, die Abmeldungen auf blassgrünes Papier
gedruckt sein. Das vorgeschriebene Fremdenbucü muss nach
dem nachstehend näher bezeichneten Muster VII eingerichtet sein.

Weisse Farbe Muster V.
Polizeiliche Fremden - Anmeldung.

In d . . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension —
Privathans . Strasse Nr . . . . ist angekommen:

1. 2.
Vor-u. Zu¬
name des
Fremden
8. Angeh.
u. Diener¬

schaft

3.

Stand oder
Gewerbe

4.

Wohn¬
ort

5.
Voraussicht¬

lich Dauer d.
Aufenthaltes
(Tage, Woch.,

Monat)

6.

Nationa¬
lität

7.
Bemerkungen

z, B. aus
einem anderen
Hause zuge¬

zogen

Wiesbaden , den . . . ten . . . . . . . . . . . 19 . .
Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs pp.)

(Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach
der Ankunft des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier abzugeben.)

Blassgrüne Farbe . Muster VI.

Polizeiliche Fremden -Abmeldung,
Aus d . . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension —

Privathaus . Strasse Nr . . . . ist abgereist:
1

Monat Tag

2.
Vor- und Zuname

des Fremden,
seiner Angehörigen

und Dienerschaft

3.
Stand oder

Gewerbe

4.
Wohnort

5.
Bemerkungen

Wiesbaden,  den . . . ten . . . 19 . .
Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs

(Anmerkung : Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach
der Abreise des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier abzugeben.)

Muster VII.
Fremdenbuch (Muster.)

Hotel
Strasse Nr.

*■4 s
(21H

2.

-ö et
o3C

3.
Vor-n. Zu¬
name des
Fremden

s. Angeh.
u. Diener¬

schaft

4.

Stand
oder

Gewerbe

5. 7.
Voraussicht¬
lich Dauer d.
Aufenthalts

(Tage, Woch.,
Monate)

8.

60 Ö03 ^6Eh-a)

9.
Bemerkungen

z. B. ans
einem anderen
Hause zuge¬

zogen

Wiesbaden,  den 26. Februar 1910.
Der Polizei -Präsident.

gez. v. Schenck.

fITintenzenge|
i

Schreib-Garnituren

Briefwagen , Brief¬
öffner etc ., sehi-

geeignet zu Ge-
: schenkzwecken, :

♦
♦
♦♦
♦

#
♦

♦ in allen Preislagen *
mit

120% Rabattj
im Ausverkauf der

Firma
10314cIWi.Salzer1
11

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦

Damensalon Giersch,
ipooi

mit Frisur u . Oudulatiou
im Abonnement 75 Pfg.

Spezialgeschäft aller Haararbeiteft
erster Laden

) v d Langgass"
10160

I
Dambachtal 23 — Neuberg  4

Cinküefienhaus
Saus Dambachtal

ntöbl . u . unmöbl . Zimmer und'
Wohnungen im Abschluss

Nahe Kochbrunnen u . Wald,r
Passanten - Aufnahme.

Telephon 341.  10239

Hotel and Badhaas
„zum goldenen Kreuz“

6 Spiegelgasse 6.
Thermalbäder

aus eigener Quelle.
Grosse , neu eingericht. Badehalle.

Aller moderner Komfort.

Pension Villa Modesta
Äbeggstr. 4, beim Leberberg

Feinste und ruhige Kurlage
3 Min. v. Kurhaus und Theater

Komfort, einger. Zimmer mit u. ohne
Pension. — Winterpreise mit vor-
zügl. Verpflegung per Woche Mk.
25, 80 und 35. — Garten, Bäder,
Convers. franz., engl. u. deutsch. 10179

Bes. : Frl . M. L. Schumacher.

Wohnungs -Nachweis - Bureau
Lion & Cie.

Bahnhofstr . 8. Telephon 708.
Grösste Auswahl von Miet- und
Kanfobjekten jeder Art . 10209

ÜDIEAMTLIGHEU
STAOTAUSOABESTELIE®
EISENBAHN-USCHLAF
IWAGEN-BILLETSISi
LANG GASSE 48’
IIMREISEBUREAUf
LRETTENMAYEf
AMTLICH ES STADTBUREAU DERPREUäHJ»
STAATSBAHNENUAGENTUR DER INTERN»
^SCHLAFWAGEN-GESELLSCHAFT,fe-1IR»

Ersc
wöchentlich ein

anw

Aboi
FDr das Jahr .
„ „ Halbjahr
n „ Vierteljah
» einen Monat

Annoncen'
Anzeigen f

Hi". 3

Proi
«

Wochenp

1
Kurörtliche Vei
«Hinter Mauern
Orgelmatinee i
Operettentheat
Vortrag: Mathi
Rennergebnisse

Kle

Die Kapiti
Wartet, nachd«
nommen haben

Die bisher
Vorzugten Jouri
gebracht worde

Nach amtli
nie serbischen
gedrungen und
stand zu stosse

Russland \
auch auf klein
geltend machen

Nach Priva'
Qrossmächte u
naben.
. An der'
Vorpositione
solcher Ge\
Zeitig mit d
nopels einti
~tadt soller
n>e drohend

— Über Ms
Abend 8 Uhr i
absolviert, und
Berlin 4 ausve

Schausj

Dampferbilletts für « !*®f
Darnnferllnlen-

und Ch
dresche
stehens
letzte T
Wunsch
der hell
Vormar
Streben
°berun£
fahren
latent v;
deshalb
beten E
finden , <
Ausklan
lehren,
Konnten
uns alle
. , In si
’dyll bn
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